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AltbürgermeisterReumanngestorben.
Aufder Fahrt vonVillach nachWienist heutevormit-¬

tags AltbürgermeisterJakobReumanngestorben.
AltbürgermeisterReumannwarschonlängereZeitMei-¬

dendEr erlitt imVorjahreeinen leichten Schlaganfall ,vondemee
sich anscheinend wieder erholte ,so dass er bis in die letzte Zeit

andenSitzungendesWienerGameinderatesundBundesratesteilnahm.
Vor kurzem begab er sich mit seiner Frau und seiner Tochter nach

HermagorinKärnten,umdortdenGrlaubzuverbringen.AmSonntager-¬
litt er dort einensehrschwerenSchlaganfall ,so dassdieHeimreise
unmöglichwar ,Heutesollte AltbürgermeisterReumannnachWienge- ¬

führt werden Auf der Strecke von Villach nach Klagenfurt ist er je - ¬

doch verschieden In seiner Begleitung befanden sich seine Gattin
und seine Tochter ,die heute nachts in Wieneintreffen werden .

Dernunso plötzlichVerblichenewurdeam31. Dezember
1853in Wiengeboren ,stand also im zweiundsiebzigstenLebensjahr ,Von
Beruf Drechslergehilfe war er viele Jahre an erster Stelle inseiner
gewerkschaftlichenOrganisationtätig ,bis er als RedakteurderArbei¬
terzeitungsich dieser Tätigkeitnicht mehrvoll widmenkonnte .Er

wirkte bereits in jungenJahrenin der sozialdemokratischenParteiher-¬
vorragendmit Im Mai1900wurdeer als einer der erstenSozialdemo-¬
kratenin denWienerGemeinderatals VertreterdeszehntenBezirkes
entsendetReumannhat sichmitderihmeigenenBeharrlichkeitundmit

seinem zähemFleiss auf allen Gebieten der WienerkommunalenVerwal- ¬
tungeinetiefe Sachkenntniserworben ,wobeier insbesonderedenFra¬
gen der Approvisionierung grosses Interesse entgegenbrachte .Dieskam
insbesonderein denKriegsjahrenzumAusdruck,als Reumannin denOb-¬
männerkonferenzen,die denWienerGemeinderatersetzen sollten ,als

Vertreterder Sozialdemokratenungemeinviel für dieLebensmittelver-¬
sorgungder WienerBevölkerungleistete . AltbürgermeisterReumannwar
ohneUnterbrechungmehrals fünfundzwanzigJahre MitglieddesWiener
Gemeinderates .ImOktober1919 ,als aufGrundeinerParteienvereinba¬
rungdie SozialdemokratenfünfzigMandatein demsogenanntenproviso-¬

rischen Gemeinderat erhielten ,wurde ReumannzumVizebürgermeister ge¬

wählt. NachdenerstenWahlenaufGrunddesallgemeinenWahlrechtes,
erhielten die Sozialdemokraten von den 165 Sitzan im Wiener Gemeinde - ¬

rat hundertundes warselbstverständlich ,dasssie Reumann,denbesten
Kenner der Stadtverwaltung in der Partei ,zumBürgermeister wählten .
Als erster sozialdemokratischer Bürgermeister Wiens ,hatte Reumann
nachdemKrieg ,als nicht nur allein der Stadthaushalt ,sondernauch
die gesamteVolkswirtschaft zerrüttet war ,eine ungeheureAufgabezu

bewältigenDerVerstorbenehat in diesenJahrender SorgeundderNot
seine ganze Kraft in den Dienst seiner Vaterstadt gestellt undsich
trotz seines Alters keine Schonungauferlegt NachdemZusammenbruch
undin denfurchtbarenJahrender Inflation hat BürgermeisterReumann
wahrhaftUebermenschlichesfür Wiengeleistet .

Imsiebzigsten Lebensjahrstehend ,hat BürgermeisterReumann,
anlässlichderbevorstehendenNeuwahlenfürdenGemeinderatimSep-¬
t mber 1923 an seine Wähler ein Schreiben gerichtet ,in demmitteilt ?

dasser nichtmurin derLagesei ,für weiterefünfJahredasFerant¬

wortungsvolleAmteines Bürgermeisterszu übernahmenEr hätteBeden-¬
ken ,ob seine Kräfte weiter ausreichen würden ,umdiese schwereBüri2
tragenzukönnen. DiesozialdemokratischeParteimusstedieseUmstän-¬
dewürdigen ;Reunannwurdeaberweiterals ListenführerdesBezirkes
Favoriten aufgestellt und arbeitete als einfacher Gemeinderatmit ,bis
er im Vorjahr an der Ausübungseiner Funktionen - er gehärte auch

demBundesratan- durcheinenSchlaganfallgehindertwurde.Verhält-¬
nismässigrascherholtesich der Altbürgermeisterwiederundbetri -¬
ligte sichweiteranderArbeitimGemeinderat.

Am21. Dezember1923,anlässlichseinessiebzigstenGeburtsta-¬
ges hat der WienerGemeinderatden heute VerstorbenenzumEhrenbürger
der Stadt Wienernannt .

.
DerLeichnamwirdamDonnerstagmittagsnachWiengebracht

werden. DieAufbahrungerfolgt in derVolkshalledesNeuenWienerRat-¬
hauses .AmFreitagum5 Uhrnachmittagsfindetein Trauersitzungdes
Gemeinderatesstatt .

BürgermeisterSeitzhatverfügt,dassnochheuteanallen
städtischenGebäudendieTrauerfahnengehisstwerden.

DerZinsfussbeiderZentralsparkassederGemeindeWienwirdherab-¬
gesetzt .MitRücksichtauf die Herabsetzungdes Diskontsatzesder
Oesterreichischen Nationalbank hat die Zentralsparkasse der Gemeinde
WiendenZinsfussfür die täglich abhebbarenSpar - undScheckeinlagen
auf sieben Prozentherabgesetzt .DieserZinsfusstritt fürNeueinlagen
sofort ,für bereits bestehendeEinlagenundNachlagenerst am1 .Sep-¬
temberin Kraft .Gleichzeitigwurdeder Zinsfussfür die gewährtenKre
dite in allen Positionenumein Prozentherabgesetztundbeträgtfür
die Hypothekarkontokorrentkreditedreizehn Prozent jährlich ,fürdie
Wechsel-undEffektenkontokorrentkreditevierzehnProzentjährlich ,
für Darlehenan öfsentliche KörperschaftenvierzehnProzentjährlich

undfürdenWechseleskontje nachderBonitätdeseingereihtenMate-¬
rials zehn bis vierzehn ProzenteDer Zinsfuss für Renovierungsdarlehen

für WienerWohnhäuserbeträgt nunmehrzwälfFrozent( elfProzentund
ein ProzentRegiezuschlag ) .

DieseBedingungentretenfürneueKreditesofort ,fürbereits
bewilligte Kredite vom1 .September an und für Renovierungskredite

mit der nachdem . August1925fällig werdendenQuartalsrate inWirk¬
samkeit

DerEinlagenstandderSentralsparkassederGemeindeWien
hat voreinigenTagentausendMilliardenKronenüberschritten.

StadtbahnundFeuerwerkauf der HohenWarte .AnlässlichdesFeuerwerke
auf der HohenWarte am Samstag ,den . August ,ist auf der Wienerelek¬
trischen Stadtbahn in der StreckeMeidling- HauptstrasserHeiligenstadt
fürdieHin- undRückfahrteinbesondersverstärkterVerkehrvorgese¬

hen
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